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Rundum-Berichterstattung mit dem Schwerpunkt Reisen;
zudem Natur, Kultur, Gesellschaft, Auswanderung,
Lifestyle, aktuelle Ereignisse
(auf die jeweiligen Destinationen zugeschnitten)

Vertrieb im Abonnement, Kioskverkauf und
über den 360° medienshop

Zusätzlich:
kostenfreie, digitale Leseprobe zu jeder Ausgabe  
mit allen Mediakunden (20.000 Stück)

Mit den 360° Destinations-Magazinen erreichen Sie 
eingefleischte Liebhaber der jeweiligen Destinationen 
und eine stark reisebegeisterte Zielgruppe ohne 
Streuverlust

360° Destination – fünf Magazine: 
Kanada, USA, Afrika, Australien,  
Neuseeland (je 2x jährlich im Frühjahr 
und Herbst, je 5.000 Exemplare)
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Ein grüner Korridor
Doch Matsuzawa hat ein Problem: Die Gruppe wird immer kleiner. Auf den Hügeln rund um Bossou leben nur noch sieben Schimpansen – eine nicht überle-bensfähige Population. Drei der vier Weibchen sind zudem älter als 40 Jahre. Gebären werden sie nicht mehr. In den vergangenen vier Jahrzehnten wanderte zudem kein einziges Weibchen von einer benach-barten Population zu – vermutlich verschreckt die Tiere die zu große Nähe zum Menschen. Kurzum: Die Population ist isoliert. Schon bald könnte eine der am meisten technisierten Schimpansen-Gruppen Afrikas untergehen wie einst das Römische Reich.

Dem Professor sitzt die Zeit im Nacken. Deswegen hat Matsuzawa 1997 das Green Corridor Project ins Leben gerufen. Jährlich pflanzen die Wissenschaft-ler gemeinsam mit den Einheimischen seitdem bis zu 10.000 junge Bäume in die Savanne. Das Ziel: Die Wertschätzung der Bewohner für den Regenwald zu fördern und Bossou mit dem sechs Kilometer ent-fernten Mont Nimba, einem Biosphärenreservat der UNESCO, zu verbinden. „Es besteht die realistische Chance, dass Foaf, Jeje und der junge Fanwaa eines Tages nach Nimba auswandern, um sich dort mit den Weibchen fortpflanzen und ihre Geschicke weiterzu-geben“, sagt Matsuzawa. Es ist ihm zu wünschen, dass er Recht behält.


 
ANREISE
Von verschiedenen deutschen Städten zum Beispiel mit Air France (www.airfrance.de) oder Brussels Airlines (www.brusselsairlines.com) nach Conakry, Hauptstadt der Rep. Guinea

EINREISE
Für Deutsche, Österreicher und Schweizer: Reise-pass (noch mind. 6 Mon. gültig), Visum (zu bean-tragen bei der Botschaft der Rep. Guinea in Berlin, 60 EUR, www.amba-guinee.de), Einladungsschrei-ben (z. B. über den Reiseveranstalter), Nachweis über Gelbfieberimpfung

BESTE JAHRESZEIT
In Guinea herrscht tropisches Klima. Die Tempe-raturen in Bossou liegen rund ums Jahr zwischen 28 und 35 Grad. Die beste Reisezeit für den Besuch der Schimpansen ist die Trockenzeit (Dez. – März).

PAUSCHALREISEN
15-tägige Sonderreise „Ins grüne Herz Westafri-kas“ (Guinea, Liberia und Sierra Leone), Diamir Erlebnisreisen (www.diamir.de), ab 3.990 EUR, inkl. Besuch der Schimpansen-Station von Bossou (Termin: März 2021) 

LITERATUR
Tetsuro Matsuzawa, Tatyana Humle et al., „The Chimpanzees of Bossou and Nimba“, Springer 2014; Jane Goodall, „Ein Herz für Schimpansen: Meine 30 Jahre am Gombe-Strom“, Rowohlt 2020

WEITERE AUSKÜNFTE
Universität von Kyoto: www.greencorridor.infoBotschaft der Republik Guinea: Jägerstraße 67-69, 10117 Berlin, Tel.: 030-2007433-0,  www.amba-guinee.de
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Fabian von 
Poser ist 
selbstständi-
ger Journa-
list, Fotograf 
und Buch-
autor. Bereits 
mehr als drei Dutzend Mal reiste er nach Afrika, in insgesamt 18 Länder des Kontinents.  

www.fabianvonposer.com

Fabian
von Poser

Westafrikanischer Traum: Der Dschungel rund um die Ortschaft Bossou ist der Lebensraum der kleinen Schimpansen-
Gruppe.

es weniger Nahrung gibt, brauche man mehr Tricks, um an Essen zu gelangen. „Das wirft auch ein Licht auf die menschliche Evolu-tion. Weil der Mensch sich vom Wald in die Savanne bewegte, wurde seine Ent-wicklung stimuliert.“

Schwindender Lebensraum
Noch im vergangenen Jahr-hundert war das äquatoriale Afrika ein zusammenhängender Lebens-raum für Schimpansen. Heute gleicht 

er einem Mosaik, denn der Mensch fällt Bäume für Dörfer, Felder und Minen. Laut der Weltnaturschutzorganisation IUCN ist die Schimpansen-Population in den 

vergangenen 30 Jahren um 66 Prozent zurückgegangen, von 600.000 auf weni-ger als 200.000. Wilderei, Krankheiten, Lebensraumzerstörung: Es sind immer dieselben Probleme.

Immerhin: In Bossou leben die Menschen seit Generationen friedlich mit den Tieren zusammen, denn die Einheimischen vom Volk der Manon sehen Schimpansen als Beschützer und als Wiedergeburt ihrer Vorfahren an, die den heiligen Wald hin-ter ihrem Dorf bewohnen. Auch deswegen lassen sie die Tiere gewähren, wenn sie Ananas, Bananen, Papaya, Okra-Schoten, Mais und Maniok von den Feldern stehlen. „Wir jagen die Tiere nicht, wir verehren sie“, sagt Walakewon Goumy, Schamane von Bossou. „Schimpansen sind dieselben 

Wesen wie wir.“ Im Professor hat Goumy einen Fürsprecher. „Die Menschen hier sehen sie als Verwandte. Warum sollten wir das nicht auch tun?“
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reicht, all das zu erklären, was um sie herum geschah. 

Und geschieht. Im Haus mit der Nummer 350 (gleich 

neben der Kirche) betreibt Patrick Redgrave ein 

Familienhotel mit sieben Zimmern. Der gestan-

dene Unternehmer ist überzeugt, dass noch jemand 

anderes unter seinem Dach wohnt. Ein blasses, ver-

spieltes Mädchen in einem grauen Kleid sei Gästen 

immer wieder erschienen. Immer im selben Zimmer. 

Vor Jahren ließ Redgrave ein Medium kommen. „Die 

Frau fiel in Trance und sprach mit einer stark ver-

änderten Stimme“, erinnert er sich. Es sei schwierig 

gewesen, mit einer jungen Frau aus einer anderen Zeit 

zu sprechen. Immerhin erfuhr er ihren Namen: Emily.  

bis die Franzosen vertrieben und depor-

tiert wurden. Unter englischem Rasen lie-

gen 2300 Tote auf dem Friedhof daneben. 

„Aber es gibt nur noch 234 Grabsteine“, 

sagt der Lokalhistoriker Alan Melanson. 

Wenn es dunkel wird, zeigt der Weiß-

bart im historischen Kostüm Neugierigen 

im Kerzenlicht die Symbole auf den ver-

witterten Steinen. Beflügelte Totenschä-

del, grinsende Skelette. Der älteste Stein 

gehört Bethiah Douglass, die 1720 mit 

37 Jahren unter die Erde kam. Ihr Mann 

heiratete erneut. Etwas sonderbar: Auch 

seine zweite Frau starb mit 37 und liegt 

seither neben der ersten. 

Auf der anderen Seite der St. George 

Street wurde im Jahr 1710 in der weißen 

St. Luke’s Anglican Church der erste ang-

likanische Gottesdienst in Nordamerika 

gefeiert. Ihr Glaube hat den Bewohnern 

in der einsamen und bisweilen unheim-

lichen Umgebung allerdings nicht ausge-

Tel 0 60 71 / 6 66 20

Fax 0 60 71 / 63 05 11
info@kanadareisen.de

www.kanadareisen.de
Auf dem Bürgel 6

64839 Münster/Altheim
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I n der einsamen kanadi-

schen Atlantikprovinz Nova 

Scotia machen Gruselgeschichten seit Jahr-

hunderten die Runde. Doch an den über-

sinnlichen Mitbewohnern scheiden sich 

die Geister. Die Frage ist: Sind Gespenster 

gut fürs Geschäft?

Verschlafen liegt die St. George Street 

in Annapolis Royal im milden Licht der 

herbstlichen Abendsonne. Hohe Bäume, 

offene Stromkabel, blühende Vorgärten 

vor den prächtigen Holzhäusern aus dem 

19. Jahrhundert. Von den 491 Einwohnern 

der kleinsten Stadt in der dünn besiedel-

ten kanadischen Provinz Nova Scotia auf 

einer Landzunge im Atlantik ist niemand 

zu sehen. Linker Hand zum Annapolis 

River hin erinnern die Ruinen von Fort 

Anne an die 13 blutigen Schlachten, die 

sich Franzosen und Briten im 17. Jahrhun-

dert um den natürlichen Hafen lieferten, 

Der Leuchtturm am Cape 

Forchu ist ein ziemlich  

abgelegenes Fleckchen.
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Perth und die schönsten Ausflugsziele 
                   in der Umgebung 
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und ihre Partner, die Marine Guardians, 
kämpfen seitdem gegen den Eindringling. 
Er verdrängt heimische Wasserschwämme 
und Korallenarten. Die Marine Guardians 
sind eine lokale Gruppe, die mit staat-
lichen wie privatwirtschaftlichen Akteu-
ren in der Region zusammenarbeitet. 
Der Kampf gegen Undaria gestaltet sich 
schwierig. Immerhin: Mittlerweile müssen 
alle Boote In Fjordland nachweisen, dass 
sie keimfrei sind. Auch Angelutensilien 
müssen vorher gesäubert werden. So soll 
sichergestellt werden, dass keine weiteren 
fremden Pflanzenarten eingeschleppt wer-
den, erklärt Rebecca McLeod, Vorsitzende 
der Marine Guardians. 

Keas geraten unter die Räder

Die Vogelwelt leidet ebenfalls unter den 
Touristen. Die müssen einen 120 Kilometer 
langen Highway fahren, um nach Milford 
Sound zu kommen. Es sind viele Busse, 
Wohnmobile und Mietwagen unterwegs. 
An den Rastplätzen treffen die Urlauber 
auf die weltweit einzige Bergpapageienart, 
die Keas. Die grün-rot gefiederten Vögel 

flugsdampfer: Sehen sie 
Delfine im Wasser, wei-
sen sie ihre Gäste darauf 
hin. Teils drosseln sie 
auch die Motoren. Auch 
der Kajak-Guide führt 
seine Gruppen an die 
Stellen, wo häufig Del-
fine sind. Das kann ein 
Problem sein: „Manch-
mal gewöhnen sich 
Tiere an die Menschen 
und passen ihr Ver-
halten nach und nach 
an. Das scheint dann 
gelegentlich verspiel-
ter“, sagt DOC-Opera-
tion Managerin Nedra 
Burns. Gerade Jungtiere 
kämen öfters zu den 
Booten. Die ausgewach-

senen Delfine hingegen nicht. Sie müssen 
womöglich sogar zusätzliche Energie auf-
wenden, um den Booten aus dem Weg zu 
gehen.

Wohl durch ein Boot wurde vor etwa zehn 
Jahren der aus Asien stammende Wasser-
tang „Undaria“ eingeschleppt. Das DOC 

lassen sich füttern und machen sich an den 
Gummidichtungen der Autos zu schaffen. 
Was für die Touristen eine Mischung aus 
Spaß und Ärgernis ist – Letzteres spätes-
tens, wenn ein Kea am Wanderrucksack 
knabbert – macht den Umweltschützern 
große Sorgen. „Die Touristen füttern die 
Keas und fotografieren sie“, beschreibt 
Sue Maturin von Forest and Bird. Dadurch 
verlernen die Vögel, selbst Futter zu 
suchen, sie werden zutraulich und gera-
ten so schneller in Unfälle und unter die 
Räder. „Wir müssen verhindern, dass die 
Touristen die Keas füttern“, sagt Sue deut-
lich. Die Papageien liegen der Neusee-
länderin sichtlich am Herzen. Das DOC 
schätzt die Population auf nur noch 4000 
bis 7000 Tiere.

Die Keas verdeutlichen den Zwiespalt 
Neuseelands. Viele Urlauber verbinden 
den Vogel mit der Südinsel und freuen 
sich, wenn sie ihm nahekommen. Solche 

Erlebnisse locken weitere Urlauber. Von 
denen und ihrem Geld lebt nicht nur die 
Tourismusbranche, auch für die Gesamt-
wirtschaft Neuseelands sind die Ein-
nahmen aus den Reisekassen sehr wich-
tig. Gleichzeitig sieht die Bevölkerung 
eine besondere Verantwortung für rund 
4000 bedrohte Arten. Es braucht deshalb 

eine Veränderung, meint Sue Maturin 
von Forest and Bird. Ihr Vorschlag: Ver-
langsamung und Nachhaltigkeit. Weniger 
Touristen, dafür längere Aufenthalte und 
höhere Qualität. „Wir müssen Touristen 
in unsere Schutzarbeit einbinden“, fordert 
Sue Maturin. Ihre Idee: Urlauber an Pro-
jekten beteiligen. Taucher könnten etwa 
unter Wasser Fischzählungen durchfüh-
ren. Bislang bleiben die Gäste im Schnitt 
nur 1,87 Nächte in Fiordland.

Hoffnung auf Wandel durch 
Corona-Lockdown

Auch wenn es für Sue Maturin schon 
viel zu viele Touristen sind – ein wenig 
Hoffnung hat sie: Seitdem die derzei-
tige Regierung unter Premierministerin 
Jacinda Ardern regiert, sei das Depart-
ment of Conservation mit mehr Geld aus-
gestattet. Ein vorher für Jahre bestehender 
Sparzwang sei damit beendet. Und außer-
dem könnte vielleicht der coronabedingte 
Lockdown eine Veränderung bewirken. 
Die Umweltschützerin: „Wir haben jetzt 
die Gelegenheit umzudenken.“
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 arbeitet als freier 
Radio- und TV-
Reporter für die 
Rundfunkanstalten 
der ARD, 
insbesondere 
den WDR. Er 
berichtet gerne 

über Reiseerlebnisse aus aller 
Welt. Dabei faszinieren ihn neben 
fremden Sitten und Kulturen vor 
allem die kleinen Geschichten 
des Alltags. Bei 360° medien 
erschienen seine Bücher „Schule 
aus, Neuseeland ruft“ und „Kochen 
im Nirgendwo“.

Philip 
Raillon



Freiwillige Helfer der 
Wasserschutzgruppe 

„Marine Guardians“ 
suchen die Gewässer 

nach dem Wassertang 
„Undaria“ ab.

Fiordland  
National Park

Te Anau

Queenstown

Dunedin

Invercargill
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Tipp 1 America 
Unlimited

New York

Der frühe Vogel… Die meisten Besucher befinden sich 

zwischen 10 und 18 Uhr im Park. Aus diesem Grund ist 

ein früher Start in den Tag ratsam. So erhöht sich 

zudem die Chance, Wildtiere zu beobachten.

Christiane Cürvers 

Tel.: +49 2151 3880 141, 

info@erlebe-usa.de 

erlebe-usa.de

Tipp 4 DIAMIR 

Utah – Wunderwelt der Felsbogen

Die Vielfalt an großartigen Steinbögen, die dem 

Arches National Park den Namen gaben, ist absolut 

faszinierend. Daran kann man sich kaum sattsehen. 

Direkt am Park entlang fließt der Colorado River: Sich 

auf einer entspannten Raftingtour durch das Wunder-

land treiben zu lassen, sollte man sich nicht entgehen 

lassen.

Holger Howind 

Tel.: +49 351 31207-520, 

h.howind@diamir.de 

diamir.de

Anngret Rossol 

Tel.: +49 40 227253-0, 

ham@canusa.de 

canusa.de

Tipp 3 erlebe 
fernreisen

Yellowstone National Park

Der Park ist (mit Ausnahme von Gebieten in Alaska) 

der größte Nationalpark in den USA. Aus diesem 

Grund empfehlen wir, sich an einem Tag auf einen der 

beiden Loops zu konzentrieren. Der Lower Loop   

bietet die meisten Sehenswürdigkeiten, wie z.  B.  

den Old Faithful Geyser und Grand Prismatic Springs. 

Ein besonderer Geheimtipp ist für mich die Bar Sixty-

Five im Rockefeller Center. In der 65. Etage hat man 

einen traumhaften Blick über ganz Manhattan und 

kann dort z.  B. bei Sonnenuntergang einen Burger 

essen und einen Cocktail schlürfen. Ich selbst war 

mehrfach dort und er gehört für mich zu den High-

lights eines jeden New-York-Besuchs.

Timo Kohlenberg 

Tel.: +49 511 374 447 52, 

tk@america-unlimited.de 

america-unlimited.de

Tipp 2 CANUSA Touristik 

Glamping am Mount Rushmore

Wer glamourös campen möchte, dem kann ich Glam-

ping am Mount Rushmore empfehlen. Hier „glampt“ 

man inmitten der Natur in einem luxuriösen, möblier-

ten Zelt mit Bad. Von meiner Holzveranda aus konnte 

ich in der Ferne die hell erleuchteten Präsidentenköpfe 

sehen. Nach einem Sonnenuntergang in den schöns-

ten Farben leuchteten um mich herum die anderen 

Zelte und über mir glitzerte der Sternenhimmel. 

EXPERTENTIPPS 
     für Ihre USA-Reise

1

2

4

5

6

3

Der nordamerikanische Kontinent 

hält eine Vielzahl von traumhaften 

Erlebnissen für Ihre Reise bereit. 

Acht USA-Experten von verschie-

denen Spezial-Reiseveranstaltern 

zeigen Ihnen in dieser Ausgabe 

unseres Magazins 360° USA ihre 

Lieblingsplätze in verschiedenen 

Regionen der USA!

7

8

Special Erscheinungstermin Anzeigenschluss Druckdatenschluss

Destinationen 01/2021
360° Kanada 
360° USA
360° Afrika
360° Australien
360° Neuseeland

Abseits der ausgetretenen Pfade 
Texas
Namibia und Südafrika
New South Wales
Abseits der ausgetretenen Pfade

12.03.2021 18.01.2021 25.01.2021

Destinationen 02/2021
360° Kanada 
360° USA
360° Afrika
360° Australien
360° Neuseeland

Kanadas Norden 
Arizona
Sansibar
Tasmanien
Auckland, Coromandel und der 
Norden der Nordinsel

24.09.2021 02.08.2021 09.08.2021
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T
iefgrüner Wald, hellweiße Strände und 
türkisblaues Meer – der Abel Tasman 
Nationalpark lockt mit vielseitiger Natur. 
Pünktlich zu Weihnachten soll uns unsere 

Neuseelandreise in diese besondere Region der Süd-
insel führen. Besondere Region, besondere Jahreszeit, 
besonderes Erlebnis: Wir wollen für drei Tage den 
Abel Tasman Coast Track wandern – einer von Neu-
seelands beliebten Great Walks.

Für die 60 Kilometer Strecke nehmen wir uns drei 
Tage und drei Nächte Zeit. Wir stellen unseren Miet-
wagen am Totaranui Parkplatz ab und ein Bus bringt 
uns zum Wegesanfang. Frohen Mutes stapfen wir los 
und halten schon bald für die ersten Fotos. Der Weg 
ist für geübte Wanderer keine Herausforderung. Am 
ersten Strand holen wir unsere Sandwiches raus. Die 
Sonne scheint kräftig, das Laufen macht Spaß. So 
kann es weitergehen!

Der Abel Tasman 
Coast Track ist 

ein 51 Kilometer 
langer Wander-
weg im Norden 

der Südinsel 
Neuseelands.

 Vergnügt wählen wir einen kleinen Umweg. Es geht 
zum Separation Point, einem Aussichtspunkt an steilen 
Klippen. Der Wind fegt stürmisch. Die Wellen schla-
gen unterhalb an die Felsen. Zwei Seerobben gleiten 
durch das Meer. Unterhalb von uns stehen auf einem 
kleinen Steinplateau einige Plastikvögel, die grelle Ge-
räusche von sich geben. Die private Janzsoon-Initiative 
versucht dort seit 2015 eine Tölpelkolonie anzusiedeln. 
Obwohl die Lautsprecher laut um die Wette kreischen, 
hat sich bei unserem Besuch aber noch kein lebendes 
Exemplar dazu gesellt. 

Die rund 14 Kilo auf Ginas und 16 Kilo auf meinen 
Schultern wiegen schwer. Die gute Stimmung ist am 
Nachmittag doch der Anstrengung gewichen. Nach 
weiteren anderthalb Stunden kommen wir an unse-
rem ersten Campingplatz an. Das Lagerfeuer knistert 
schon. Schnell wollen wir das Zelt aufbauen. Doch wie 
geht das eigentlich? In der Theorie wissen wir beide, 
was zu tun ist. In der Praxis ist das aber Neuland. Nach 
einigen Versuchen helfen zwei Nachbarcamper aus.
Am nächsten Morgen, dem 24. Dezember, klingelt um 
4.30 Uhr der Wecker. Wir müssen rechtzeitig durch 
ein Nadelöhr der Wanderung. Das Awaroa Inlet ist nur 
bei Ebbe vier Stunden lang passierbar und selbst dann 
steht dort noch Wasser. Der Weckton mischt sich mit 
vielen, lauten Tropfgeräuschen auf unserer Zeltplane. 
Es regnet – kein guter Start ins Weihnachtsfest. Auf 

Der Abel Tasman Coast Track lockt mit weiten Stränden und atemberaubenden 
Buchten. 360 Grad-Autor Philip Raillon lief zusammen mit Gina Quattroventi 
die Mehrtageswanderung – und zwar über die Weihnachtstage. Doch trotz aller 
Versuche: Die besinnliche Stimmung trat nicht ein.

Weihnachten Weihnachten 
     am Strand      am Strand 
– kein Garant für Sonne

Explorer Fernreisen-Center für Sie vor Ort

Dortmund • Dresden • Düsseldorf • Essen  
Frankfurt • Hamburg • Hannover • Köln 

Mannheim • München • Nürnberg • Stuttgart

Tel. 0211 - 99 49 09 • info@explorer.de 

www.explorer.de

Preise in Euro gültig p.P. bei 2 gemeinsam reisenden Personen. Reisen nicht barrierefrei. Bild © Miles Holden
Unternehmenssitz: Explorer Fernreisen GmbH, Hüttenstraße 17, 40215 Düsseldorf. 

Erlebnisreisen - 
so individuell wie Sie selbst.

Panoramatour auf dem Milford Sound 
Tagestour ab/bis Queenstown, Fahrt im Panoramabus, 
Kreuzfahrt, Tee/Kaffee auf dem Schiff, 
Transfer. ab 131 €

Neuseeland individuell im Camper 
2 Wochen Apollo Camper ab/bis Auckland/Wellington/
Christchurch inkl. unbegrenzte Freikilometer, 
Standardversicherungen. ab 549 €

Wanderung auf dem Hollyford Track 
3 Tage Wandertour ab/bis Queenstown, 2 Übernachtungen, 
Vollpension, Helikopterfl ug zum Milford Sound, 
Jetbootfahrt, Aktivitäten & Ausfl üge, 
Transfer. ab 1.264 €

Kombinieren Sie diese und viele weitere Rundreisen 
mit unseren tagesaktuellen Flugpreisen!

expl_360Grad_Neuseeland_4-19.indd   1 26.07.2019   12:53:35
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205 mm breit x 265 mm hoch

Satzspiegel: 
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Preis
360° Destination 
Kanada, USA, Afrika, Australien, Neuseeland

Auflage: je 5.000 Exemplare 
(zusätzlich 20.000 Exemplare 
digitale Leseprobe)
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Wie Pele dieses neue Paradies geschaf-
fen hat? Rick Hazlett, der Vulkanologe, 
erklärt: „Als die Lava zischend in den 
Pazifik strömte, wurde sie vom entstehen-
den Wasserdampf sogleich in feine Sand-
partikel zersetzt.“ Die Meeresströmung 
hat den schwarzen Sand dann binnen 
weniger Tage an Land gespült. Ob das 
neue Paradies von Dauer ist oder wie der 
Green Lake wieder verschwindet, weiß 
keiner. Alles hängt davon ab, wann und 
wo Pele wieder aktiv wird. Hazlett glaubt, 
dass es Jahrzehnte dauern wird, bis sich die 
unterirdischen Magma-Kammern wieder 
füllen und es unter ihrem Druck zu einem 
neuen Ausbruch kommt. Sicher sind diese 
Prognosen aber nicht. Auf Hawaii würde 
man sagen: Alles ist Mana. 

Leben“, meint Newman. Hawaiianer nen-
nen es Mana, frei übersetzt: eine spirituelle 
oder  göttliche Fügung. 

An kaum einem anderen Ort wird diese 
Fügung deutlicher als in Pohoiki, einem 
abgelegenen Küstenabschnitt im Süden, 
an dem der Lava-Fluss im Sommer 2018 
nach drei Monaten zum Stillstand gekom-
men war. Seitdem hat sich Pele zur Ruhe 
gelegt, und nirgendwo ist glühende oder 
kochende Lava zu sehen. Die Fahrt nach 
Pohoiki führt über eine neue angelegte 
Schotterstraße. Entlang der Stre cke hat 
der Vulkan zwei Kilometer neue Küsten-
linie geschaffen.

Neue Attraktion 

Am Ende der Piste dann 
das Wunder: An einer 
Bucht mit grünen Kokos-
palmen ist im Zuge des 
Ausbruchs ein Bade-
strand aus feinem schwar-
zen Sand entstanden, ein 
neuer Favorit für Einhei-
mische und Besucher. In 
der Luft liegt der Duft von 
frischem Grillfleisch, Kin-
der planschen in flachen 
Badepools, Surfer reiten 
die meterhohen Wellen.


www.gohawaii.com/de/islands/hawaii-big-island

ANREISE 
Vom Flughafen Kailua-Kona sind es rund zwei Stunden 
Autofahrt in den Nationalpark. 

HAWAII VOLCANOES NATIONAL PARK 
Der Nationalpark ist rund um die Uhr zugänglich, das 
Visitor Center und Museum täglich von 9 bis 17 Uhr ge-
öffnet, Eintritt 25 USD pro Fahrzeug oder kostenlos mit 
dem Nationalpark-Pass „America The Beautiful“;  
1 Crater Rim Drive, Kilauea, HI 96718, www.nps.gov/havo

UNTERKUNFT 
Volcano House: Historisches Haus mit einfachen 
Zimmern ohne Fernseher, direkt am Kraterrand des 
Kilauea auf 1400 Metern Höhe, DZ ab 141 USD; 1 Crater 
Rim Drive, Hawaii Volcanoes National Park, HI 96718,  
www.hawaiivolcanohouse.com

Ei
nt

au
ch

en
 |

  
Ha

w
ai

i

30

Mond über dem Mauna 
Loa, dem zweithöchs-

ten Berg der Inselkette 
Hawaii. Der Mauna Loa 
gilt als einer der aktivs-

ten Vulkane der Welt.

Hawaii Individuell
Inseltraum im Pazifik

I n d i v i d u a l r e i s e n G r u p p e n r e i s e n F a m i l i e n r e i s e n

HHaawwaaiiii  IInnddiivviidduueellll ... eine Marke der reiseAgentur brandner GmbH

— — —

F o t o r e i s e n

— — —

Salierstr. 24 D-70736 Fellbach Tel: +49(0)711-579889 info@hawaii-individuell.de

wwwwww..hhaawwaaiiii--iinnddiivviidduueellll..ddee

Ihr HAWAI‘I Spezialist
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Hawaii Volcanoes 
National Park

northernterritory.com

Sehen Sie die eindrucksvolle Landschaft im Kakadu Nationalpark mit  
eigenen Augen, schmecken Sie köstliche, fangfrische Mangrovenkrabben, 
atmen Sie die frische Morgenluft beim Sonnenaufgang über den 
West MacDonnell Ranges, berühren Sie in einer Aborigines-Kunstgalerie 
65.000 Jahre alte Kultur und lassen Sie sich von den Geschichten aus  
der Traumzeit verzaubern. Erleben Sie das  Northern Territory Australiens 
mit allen Sinnen. 

Atemberaubend
anders
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CANUSA TOURISTIK GmbH & Co. KG  |  Nebendahlstraße 16  |  22041 Hamburg  |  (040) 22 72 53-0  |  ham@canusa.de
Gern beraten wir Sie persönlich in sechs weiteren Büros in Hannover, Frankfurt, Köln, München, Stuttgart und Berlin. 

Entdecken Sie mit uns spannende Metropolen, die unendlichen Weiten der USA und 
die unberührte Natur Kanadas! Katalog-Bestellungen an: 360° medien | Marie-Curie- 
Straße 31 | 40822 Mettmann oder per Mail an: info@360grad-medien.de

LASSEN SIE SICH INSPIRIEREN

Vom Traum  
          zur Reise

Genießen Sie die USA in 360°-Perspektive
Von den Felsküsten Maines bis zur Golden Gate Bridge in Kalifornien, von 
den Niagara Falls im Bundesstaat New York bis zum glitzernden Ocean Drive 
in  Miami Beach, von den Dakotas an der Grenze Kanadas bis  Louisiana 
am Golf von Mexiko – die Vereinigten Staaten von Amerika sind mit ihren  
50 Bundesstaaten wahrhaftig das Land der Vielfalt und der unbegrenzten 
(Reise-)Möglichkeiten.

Die USA haben für (fast) jeden das Passende zu bieten: sei es ein Urlaub 
in der unberührten Natur oder ein Städtetrip in eine der aufregenden 

Metro polen wie New York, Los Angeles oder 
 Miami. Auch Sonnen-
anbeter kommen bei 
einer zahlreichen Aus-
wahl an Traumsträn-

den nicht zu kurz. Auch 
die vielen  Nationalparks, 

die landschaftlich kaum unter-
schiedlicher sein könnten, sollten 

auf keinen Fall bei Ihrer USA- Reise 
fehlen!

Auf den folgenden Seiten präsentieren 
wir Ihnen eine Auswahl der schönsten 

 Re gionen der USA mit ihren landschaftlichen und kulturel-
len Höhepunkten. Lassen Sie sich verzaubern vom einzigar-
tigen Flair der USA!

Ihre Redaktion von „USA Entdecken!“

Bildnachweis: Adam Alexander Photography S. 11, 12; Bradenton Area Convention & Visitors Bureau S. 21 m; 
California Partners S. 5; California Partners: Max Whittaker S. 4 o.; Cody escadron delta [Public domain], from 
Wikimedia Commons, S. 1; Colorado Tourism Office S. 8; Jimmy Taylor Photography S. 10; Kansas/Oklahoma 
Travel & Tourism S. 9; Kippy Spilker, geminai Photography S. 6; JerryFergusonPhotography.com S. 21 o; New 
Smyrna Beach Area Visitors Bureau S. 21 u.; PHLCVB S. 16, 17; Rob O‘Neal S. 20; The Beaches of Fort Myers 
& Sanibel S. 18, 19; Utah Office of Tourism S. 7; Wine, Water & Wonders of Upstate New York S. 14
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360°  USA ENTDECKEN!
2020

Das Land der Vielfalt und  
der unbegrenzten  

(Reise-)Möglichkeiten
Die schönsten Regionen der USA

die beeindruckende 
Wüsten landschaft in  
Greater Palm Springs 
und finden Sie heraus, 
warum die Gegend so 
beliebt bei den Promis 
ist. Kommen Sie in 
LA‘s Beach City, nach 
 Santa Monica, und ge-
nießen Sie die einzig-
artige Mischung aus 
kalifornischer Strand-
atmosphäre, Roman-
tik wie an der Italie-
nischen Riviera und 
Hollywood-Glamour. 

Fahren Sie wei-
ter bis ganz in den 
Süden Kaliforniens nach San Diego 
und erleben Sie den perfekten Mix aus 
lässigem Strandleben und entspann-
tem Großstadtflair mit mexikanischem 
Touch.

Kommen Sie nach Kalifornien und entde-
cken Sie den Golden State. Ganz gleich zu 
welcher Jahreszeit – Kalifornien lässt kei-
ne Wünsche offen!

Mammoth Lakes Greater Palm Springs

Sacramento San DiegoSan Francisco

Santa Cruz

Santa Monica Sonoma County Yosemite/Mariposa County

Best of California
9 Destinationen  

365 Tage im Jahr
unendlich viele

Abenteuer

4 5

Kalifornien 

Kalifornien ist nicht nur für die faszinierenden 
 Metropolen San Francisco, Los Angeles und San 
Diego bekannt, sondern auch für eine spektaku-
läre Vielfalt von Landschaften: von der wunder-
schönen Pazifikküste über das mächtige Hoch-
gebirge der Sierra Nevada bis zu den bizarren 
 Wüstenformationen im Süden.

Kalifornien          Kalifornien

– Anzeige –

Kalifornien ist das ideale Reiseziel 
für jedermann – egal für welches  Alter, 
mit welchem Transportmittel oder wel-
che Interessen. Tauchen Sie in den 
 kalifornischen Lebensstil ein und ent-
spannen Sie vom alltäglichen Stress.

Ziehen Sie Ihre Wanderstiefel an und 
wandern Sie auf beeindruckenden 
 Routen im Yosemite National Park oder 
in Mammoth Lakes. Im Winter gilt 
 Mammoth Lakes darüber hinaus auch als 
eines der besten Skigebiete in den USA. 
Lassen Sie sich in die Zeit des  California 

Goldrush versetzen und besuchen sie 
Kaliforniens Hauptstadt, Sacramento. 

Erkunden Sie San Francisco mit dem 
 Cable Car und lassen Sie sich von dem 
Flair dieser wunderschönen Stadt be-
eindrucken. Fahren Sie dann über die 
 Golden Gate Bridge bis in die Wein-
region Sonoma County und genießen 
Sie gute Weine und kulinarische High-
lights. Bewundern Sie die Surfer an 
der Küste von Santa Cruz und das wun-
derschöne Hinterland mit zahlreichen 
 Outdoor-Aktivitäten. Entdecken Sie 
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     British Columbia     
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Alberta     

Alberta British Columbia 
Geht in den Rocky Mountains wandern, zieht durch die flache Prärie oder ent-
deckt Dinosaurier in den kanadischen Badlands. Oder lasst das pulsierende 
Stadtleben in Edmonton und Calgary auf euch wirken. Beide Städte sind für ihre 
Gastfreundschaft sowie zahlreiche Veranstaltungen und Festivals bekannt.

Unterschätzt niemals die Schönheit der Natur British  Columbias. Denn groß artiger 
geht es kaum: Der Pazifik trifft auf lebendige  Küstenstädte und hoch aufragende 
Wälder, Berge machen den Weg für malerische Täler frei, und das pulsierende 
Stadtleben verschmilzt mit der Natur, die alles umgibt.

Die Provinz Alberta liegt einge bettet 
zwischen den Rocky Mountains im 
 Westen und der weiten Prärie im  Osten, 
deren riesige unbewaldete Flächen zum 
Getreideanbau genutzt werden, das  weite 
Grasland der Prärie dient der Viehzucht. 
Gewaltige Ölvorkommen machen die 
 Provinz und vor allem Calgary zu einer 
der reichsten Ge genden Kanadas. Alberta 
bietet den Besuchern 68  Provincial Parks 
und fünf National Parks.

Die Olympiastadt Calgary ist eine Stadt 
des „Wilden Westens“. Hier kann man 
nicht nur zur „Stampede“, dem größ-
ten Rodeo der Welt, das einmal im Jahr 
stattfindet, oder beim Urlaub auf einer  
 beliebten Guest Ranch die Cowboy-
Atmos phäre vergangener Zeiten spü ren. 
Auch edle Res taurants, moderne  Museen 
und ausgefallene Galerien prägen die 
Stadt.

Edmonton, die Provinzhauptstadt, ist  
ebenfalls für ihr modernes Ambiente  und 

vor allem für die größte Mall  Nord amerikas 
mit unzähligen Geschäften bekannt. 
 Neben vielen modernen Bauwerken bie-
tet Edmonton eine Reihe von historischen 
Gebäuden, angesagte Studentenkneipen 
und authentische kleine Läden.

Sehenswert ist der Dinosaur  Provincial 
Park, die zweitgrößte Dinosaurierfund-
stelle der Welt. Die Skelette der 
 urzeitlichen Tiere sind eingebettet in die 
bizarren Gesteinsformationen der kana-
dischen Badlands.

Banff, Jasper National Park und die 
 Region um Lake Louise in den  kanadischen 
Rocky Mountains sind wie geschaffen 
für jede Art von  Sommer- oder Winter-
Outdoor- Aktivität. Atemberaubende  Aus-
blicke auf die gigantische Bergkulisse 
der Rockies bietet der Icefields Parkway, 
eine Traumstraße, die tief in die Bergwelt 
 Albertas führt.

www.travelalberta.com

Eisige Gletscher im arktischen Klima, 
einzigartige Regenwälder in der warmen 
Küstenregion sowie die dürren Ranchland-
schaften der heißen Sommer im Landesin-
nern – die klimatische, landschaftliche und 
kulturelle Vielfalt macht British Columbia 
zu einem Favoriten für Besucher und Ein-
wanderer aus aller Welt. 

Die Provinz bietet eine Vielzahl von 
 Naturerlebnissen und Aktivitäten: Die 
 Küste besticht durch weitläufige Sand-
strände, tief in das Land reichende Fjorde 
und unzählige vorgelagerte Inseln. Die 
größte davon ist Vancouver Island. Vor 
der Küste tummeln sich zahlreiche Wal-
arten, die von Land oder Wasser aus 
 beobachtet werden können; an Land kann 
man  Grizzlys sehen. Neben einem Jahr-
tausende alten Regenwald befindet sich 
hier auch die Hauptstadt British Colum-
bias, Victoria, die mit ihrer kolonialen Ar-
chitektur und den gepflegten Gärten nach 
britischem Vorbild eher beschaulich wirkt. 

Vancouver, die Stadt, die wiederholt zu 
einem der weltweit lebenswertesten  Plätze 
gekürt wurde, ist eine quirlige  Metropole 
mit lebendiger Kunst- und Kulturszene, 
pulsierendem Nachtleben und erstklas-
sigen Restaurants mit Weinen aus dem 
fruchtbaren und sonnenverwöhnten Oka-
nagan Valley im Süden der Provinz. 

Zu den Traumskigebieten mit „Champa-
gner Powder“ zählen Whistler/Blackcomb 
Mountain, das Revelstoke Mountain Resort 
und das familienfreundliche Big White Ski 
Resort. 

Weiterhin zu empfehlen ist eine Fahrt mit 
dem berühmten Zug  „Rocky  Mountaineer“: 
vorbei an „Hell´s Gate“, den schäumenden 
Wassermassen des Fraser Canyon, tiefen 
Schluchten des Thompson Rivers, Kam-
loops,  einer Stadt des Wassersports um-
geben von 200 Seen, und durch die tro-
ckenen Ranchlands nach Vancouver.

www.britishcolumbia.com
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Halifax, die Hauptstadt von Nova Scotia, 
hat viel erlebt: 1912 landeten hier Über-
lebende und Tote der Titanic-Katastro-
phe, am 6. Dezember 1917 explodierte 
das Munitionsschiff Mont Blanc im Hafen - 
becken und löste eine der größten nicht - 
nuklearen Explosionen in der Mensch-
heitsgeschichte aus.

Geschichtsträchtige, militärische Se-
henswürdigkeiten wie die Halifax Citadel 
National Site sowie das beeindruckende 
Fortress of Louis bourg sind in der  Provinz 
ebenso präsent wie die Herkunft der Ein-
wohner – die Mehrheit der  Bevölkerung ist 
nicht französischer, sondern schottischer, 
englischer und irischer Abstammung. 
Dies prägt auch heute noch das kulturelle 
 Leben in Nova Scotia und besonders auf 
Cape Breton  Island. In urigen Kneipen   
und Pubs kann man dem Spiel des Dudel-
sacks, der Fidel (Geige) und dem Piano 
lauschen. 

Auf Cape Breton Island bewohnen auch 
heute noch viele der First Nations, der 
Mi´kmaq, ihr angestammtes Gebiet. Von 
besonderem landschaftlichen Reiz ist der 
Cabot Trail, der über 300 Kilometer am At-
lantik entlang um Cape Breton Island führt 
und zu den schönsten Küstenstraßen der 
Welt zählt. 

Sehenswert ist auch die im Jahre 1753 
gegründete Stadt Lunenburg, die zum –
UNESCO-Kulturerbe zählt. Es ist die ältes-
te deutsche Siedlung in Kanada, ungefähr 
90 Kilometer von Halifax entfernt. 

In Peggy’s Cove steht der am  meisten 
fotografierte Leuchtturm Nordamerikas. 
Entlang der sogenannten Lighthouse 
 Route im Südosten wechseln sich über 
20  Leuchttürme mit malerischen Strän-
den, tief ins Land ragenden Buchten und 
kleinen bunten Fischerorten ab.

www.novascotia.com

Nova Scotia  
Wander- und Kajak-Reviere, zahlreiche Weingüter und Märkte, alles schnell zu 
 erreichen – das macht Nova Scotia zum perfekten Ort für einen Road Trip. Macht 
euch auf nach Cape Breton Island zu einer Partie Golf oder fahrt den unglaublichen 
Cabot Trail entlang.

     New Brunswick 

New Brunswick 

Im Jahr 1604 gingen die ersten franzö-
sischen Siedler an Land und lebten mit den 
ansässigen Indianern in friedlicher Koexis-
tenz. Sie hatten in New Brunswick ein ir-
disches Paradies gefunden, das sie Aka-
dien nannten. Noch heute fühlen sich die 
Einwohner von New Brunswick als Aka-
dier. In der Nähe von Caraquet wird in 
einem Museumsdorf, dem „Village Histo-
rique Acadien“, mit Originalkostümen das 
Pionierleben der französischen Siedler 
(Akadier) wieder lebendig.

Fredericton ist die eher beschauliche 
Haupt- und Universitätsstadt mit einer  
Architektur im viktorianischen Stil. Die  
älteste und größte Stadt der Provinz 
New Brunswick ist Saint John, mit dem  
Market Square und einem Museum, 
das die geschichtlichen Hintergründe 
verdeutlicht. 

Zum Baden lädt das warme Wasser  am 
flach abfallenden Strand der Northumber-
land Strait ein. Außerdem ist hier der per-
fekte Ort zur Beobachtung der Wale, auch 
des seltenen nördlichen Glattwals. 

Über die Confederation Bridge ist New 
Brunswick mit Prince Edward Island ver-
bunden. Die Küsten-Panoramastraße bie-
tet atemberaubende Ausblicke auf die Bay 
of Fundy. An den Hopewell Rocks lockt ein 
weiteres Naturwunder: der weltweit ein-
zigartige Gezeitenunterschied zwischen 
Ebbe und Flut von 13 Metern. 

Der größte Teil der Provinz ist bewal-
det und von zahlreichen Flüssen und 
Seen durchzogen. Wunderschön für Wan-
derungen und Radtouren sind die wei-
ten Flusslandschaften des Sankt-Lorenz-
Stroms. Riesige Wildnisparks mit klaren 
Seen und Flüssen bieten Abenteuerland-
schaften für Wildwasserfahrer, Angler und 
Segler. 

www.tourismnewbrunswick.ca

In New Brunswick wartet das Abenteu-
er: Erlebt die höchsten Gezeiten der 
Welt oder entdeckt Buckelwale auf ei-
ner Whale-Watching-Tour in der Bay 
of Fundy. Taucht an einem der über 50 
perfekten Strände ins Wasservergnü-
gen ein und entdeckt Kultur, Küche und 
Nachtleben in Fredericton. 

Nova Scotia     

Ihr Spezialist für 
Nordamerika!

www.faszination-fernweh.de

• �360° Wendebroschüre für Kanada/USA, Australien/Neuseeland und Afrika

• �Erscheinungsweise: jährlich mit einer Auflage von jeweils 50.000 Exemplaren

• �kompakte Übersicht zu allen wichtigen Regionen und destinationsspezifischen  
Themen (wie z.B. Wohnmobil-Urlaub, Einreisespezifikationen etc.)

• �kostenfreie Verbreitung auf allen relevanten Reisemessen und -veranstaltungen, 
Versendung über den 360° medienshop und Partner (Giveaway), kostenfreier 
Download als e-paper über verschiedene Websites und Plattformen

Mit den 360° Broschüren erreichen Sie eine breite Zielgruppe, die sich 
grundlegend zu der jeweiligen Destination informieren möchte
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Erscheinungstermin Anzeigenschluss Druckdatenschluss

360° Kanada-Entdecken!
360° USA-Entdecken!
360° Afrika-Entdecken!
360° Australien-Entdecken!
360° Neuseeland-Entdecken!

ab Anfang  
Januar 2022, 
Verbreitung über 12 
Monate
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Oktober 2021

Ende  
Oktober 2021
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Format Preis

2/1 Seite, farbig 5.000 €

1/1 Seite, farbig 2.500 €

1/2 Seite, farbig 1.250 €

1/3 Seite, farbig 850 €

1/4 Seite, farbig 625 €

1/8 Seite, farbig 315 €

Umschlagseite U2 4.200 €

1/1 Seite Advertorial 1.750 €

2/1 Seite Advertorial 2.900 €

4/1 Seite Advertorial 4.900 €

ANZEIGENFORMATE

2/1 Seite, im Anschnitt	 296 mm breit x	210 mm hoch
1/1 Seite, im Anschnitt	 148 mm breit x	210 mm hoch
1/2 Seite hoch, im Anschnitt	 74 mm breit x	210 mm hoch
1/2 Seite quer, im Anschnitt	 148 mm breit x	105 mm hoch
1/3 Seite hoch, im Anschnitt	  49 mm breit x	210 mm hoch
1/3 Seite quer, im Anschnitt	 148 mm breit x	 70 mm hoch
1/4 Seite hoch, im Anschnitt	 37 mm breit x	210 mm hoch
1/4 Seite quer, im Anschnitt	 148 mm breit x	 52 mm hoch
1/8 Seite, Satzspiegel	 67 mm breit x	 49 mm hoch alle Formate je zzgl. 3 mm Beschnitt an den Außenkanten

STAND: 12 / 2020   Alle Preise zzgl. MwSt.   

360° ENTDECKEN! – BROSCHÜREN



• �Buchprojekte zu einer Vielzahl von Destinationen (Auflage 
mind. 5.000 Exemplare in zwei Tranchen, Erscheinung im 
Frühjahr und Herbst)

• �Vier elementare Buchreihen: 
Abseits der ausgetretenen Pfade, Camping-/Wohnmobil
ratgeber, 360° Träume, traveldiary

• �Verkauf der Bücher über den Buchhandel, Amazon,  
360° medienshop und weitere Online-Plattformen

Mit den 360° Büchern erreichen Sie eine Leserschaft, 
die sich intensiv mit der jeweiligen Destination oder dem 
entsprechenden Thema beschäftigt und auseinander-
setzt; eine individuelle Reiseplanung fern vom Massen-
tourismus steht hier sehr stark im Fokus

ANZEIGEN-/DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

Ende Januar 2021 bzw. Ende August 2021  
konkrete Infos sind den Datenblättern jedes einzelnen 
Buches zu entnehmen

Termine

Preise
Format Preis

2/1 Seite, farbig 850 €

1/1 Seite, farbig 500 €

1/2 Seite, farbig 300 €

Umschlagseiten U2 und U3 850 €

2/1 Seite Advertorial 850 €

4/1 Seite Advertorial 1.500 €

Jenny Menzel, geboren 1978, ist Mutter von 
drei Kindern und arbeitet als freie Lekto-
rin in Dresden. Am liebsten sind sie und ihr 
Mann in der Welt unterwegs, natürlich auch 
mit Kindern. Zum „Traumziel“ haben die bei-
den „Hobbit“-Fans Neuseeland bereits 2002 
nach einer vierwöchigen Rundreise erklärt; 
im Jahr 2011 kehrten sie für acht Wochen 
zurück, um ihren Kindern im Wohnmobil das 
Land der langen weißen Wolke zu zeigen. Auf 
www.weltwunderer.de bloggt Jenny Menzel 
von ihren Reisen und gibt Tipps für Familien, 
die Neuseeland entdecken wollen. 

Über das Buch
„Als Dach der Sternenhimmel“ ist ein Ratgeber voller Fakten und Tipps rund 
um das Wohnmobil-Reisen in Neuseeland. Die wichtigsten Fragen vor einer 
Neuseeland-Reise werden beantwortet: 
• Wo fi nde ich ein Wohnmobil, das genau meinen Bedürfnissen entspricht? 
• Wie kaufe ich einen gebrauchten Campervan? 
• Wie schwierig ist das Fahren in Neuseeland? 
• Wo fi nde ich die schönsten Routen? 
• Wie sehen die neuseeländischen Campingplätze aus? 
• Ist „Freedom Camping“ in Neuseeland (noch) erlaubt?
• Was muss ich für einen Wohnmobil-Urlaub einpacken? 

In einem Special werden zudem die besonderen Anliegen und Fragen von 
Familien mit (kleinen) Kindern mit viel persönlicher Erfahrung beantwortet.

Zahlreiche praktische Checklisten zum Kopieren, Tabellen und Web-Links 
zum Nachschlagen machen das Buch zum unverzichtbaren Reisebegleiter 
für alle Campervan-Enthusiasten, die das schönste Ende der Welt entdecken 
wollen. 

ISBN: 978-3-944921-47-1

€ 16,95
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ALS DACH DER STERNENHIMMEL: 

CAMPING IN 
NEUSEELAND

 Tipps und Tricks für den Wohnmobil-Urlaub am schönsten Ende der Welt
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Vancouver

Canada Place

 1.  Barclay Heritage Square: Das alte Vancouver  
zwischen Stanley Park und Burrard Street

 2.  Dr. Sun Yat­Sen Classical Chinese Garden:  
Oase der Ruhe mitten in der Stadt

 3.  Railtown: Das Brooklyn von Vancouver
 4.  Skwachays Lodge: Schlafen wie ein Häuptling
 5. Deep Cove: Paddel­Paradies am Indian Arm
 6. Lynn Canyon Park: Die andere Hängebrücke
 7.  Wreck Beach: Strand für Freizügige

1514

Vancouver

1.  Barclay Heritage Square: Das alte Vancouver 
zwischen Stanley Park und Burrard Street

Vancouver

Vancouver? Welches Vancouver? Noch vor 130 Jahren war das eine 
berechtigte Frage. Damals war die Stadt zwischen Burrard Inlet und 
Fraser River noch ein verschlafenes Nest. Es gab ein paar baufällige 
Häuser, rustikale Hütten und Bauernhöfe. Dazu ein Sägewerk, Camps 
von Holzfällern und Ureinwohnern, ein paar verruchte Saloons und 
viel, viel Wald und Wildnis. 

Nur etwa eintausend Siedler wohnten damals an jenem Ort, den man 
heute Vancouver nennt. Erst als 1886 die transkontinentale Eisenbahn 
„Canadian Pacific Railway“ die Stadt erreichte, begann der Aufstieg zur 
Weltmetropole. Man gab der Siedlung den Namen des britischen See­
fahrers George Vancouver, profitierte vom Goldrausch, den Rohstoffen 
und dem Handel.

Heute ist Vancou­
ver samt Großraum 
mit rund 2,5  Millio­
nen Einwohnern der 
drittgrößte Ballungs­
raum in Kanada, 
Spielwiese für Out­
door­Enthusiasten 
und Touristenmag­
net par excellence. 
Ob Stanley Park, 
Canada Place, Gran­
ville Island oder die Skihügel am Cypress Mountain: Die von der Natur 
verwöhnte Pazifikmetropole hat für jeden etwas zu bieten.

Doch wo anfangen? Ich empfehle einen Spaziergang zum Barclay  
Heritage Square im Westend. In dem Viertel zwischen Stanley Park 
und Burrard Street können Sie auf ein paar Straßenblöcken noch das 
Vancouver der Gründerjahre erspüren – jenseits der üblichen Touristen­
ströme. Das Viertel, das nach langem Kampf einheimischer Aktivisten 
vom Bauboom der Neuzeit verschont wurde, liegt auf halber Strecke 
zwischen dem Canada Place und den Stränden der English Bay rund 
um die Barclay, Broughton und Haro Streets. Das denkmalgeschützte 
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3. Railtown4. Skwachays Lodge
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die Tugend Fleiß, was den Serviceanspruch des Hotels unterstreichen soll. 
Der Kaffee zum Frühstück stammt von einer indigenen Rösterei aus dem 
Great Bear Rainforest. Dazu gibt es unter anderem bannock, traditionelle  
Fladenbrote der Ureinwohner. 

Die 18 Zimmer, die sich über zwei Stockwerke des Gebäudes erstrecken, 
sind nicht nur exzellent ausgestattet mit Wi­Fi und Kaffeemaschinen. Sie 
sind auch optisch eine Wucht. Jedes Zimmer wurde von einem Künstler 
der First Nations individuell gestaltet und erzählt eine eigene Geschich­
te. Wäre die Skwachays Lodge kein Hotel, könnte sie glatt als Museum 
durchgehen. Besonders schön ist das Zimmer 607, die „Feather Suite“. 

Hier hat der Zeichner Richard Shorty in drei Monaten Arbeit zwei riesige, 
kunstvolle Federn auf die Wände gemalt, eine über dem Treppenaufgang, 
eine im Schlafzimmer. In seiner Kultur werden Federn in spirituellen 
Festen verwendet, um die Seelen der Menschen zu reinigen, aber auch 
ihre Räume und Zimmer. Nebenan in der Suite  604 wird in Gemälden 
und hängenden Installationen die Lachswanderung dargestellt, die für 
das Überleben und die kulturelle Identität der Westküsten­First­Nations 
von entscheidender Bedeutung ist. In der „Wilderness Teaching Suite“ im 

In Vancouver gibt es eine Hülle und Fülle von Hotels und Unterkünf-
ten, doch für mich sticht eine besonders heraus: Die Skwachays 
Lodge ist das einzige von den First Nations gestaltete Boutique-Hotel 
der Stadt und war das erste seiner Art in Kanada. Es hat 18 gemüt-
liche Zimmer, liegt im historischen Viertel Gastown mitten im Zent-
rum – und wird doch häufig übersehen. 

Das Hotel ist einzigartig, denn dort zelebrieren die Ureinwohner Kana­
das ihre Kulturen, ihre Mystik und ihre weltweit gefragten Kunst­ und 
Schnitzwerke. Schon von außen ist das nicht zu übersehen. Auf dem Dach 
ragt ein Haida­Totempfahl mit drei geschnitzten Wachmännern in den 
Himmel. Sie halten symbolisch ihre schützende Hand über das Hotel und 
seine Gäste.

Drinnen kann ich mich an Kunstwerken der First Nations einfach nicht 
satt sehen. Hinter der Lobby im Frühstücksraum steht ein langer Tisch, 
der ein Biber­Haus zeigt. Die Biber stehen bei vielen Ureinwohnern für 

4.  Skwachays Lodge: Schlafen wie ein Häuptling

Frühstücksraum

Feather Suite

Vancouver Vancouver

STAND: 12 / 2020   Alle Preise zzgl. MwSt.   
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• �komplett neu aufgesetzter Online-Auftritt: 
www.360grad-travel.club

• �tagesaktuelle Infos, Fotos und Videos über unsere 
360° Facebook-Seiten und -Gruppen

• �monatlicher, destinationsübergreifender Newsletter 

Mit 360° Digital erreichen Sie unsere Leser in ihrem 
direkten Online-Nutzungsverhalten. Nutzen Sie dies, 
um aktuelle Neuigkeiten oder Angebote bei Ihrer 
relevanten Zielgruppe punktgenau zu platzieren und 
kurzfristig Resonanz zu generieren – separat oder 
crossmedial mit unseren Printmedien verknüpft

Preise
Digitale Werbeformen Preise

Banner auf Website, pro Monat 180 €

News-Banner / Reisemeldung auf Website (max 300 Zeichen), pro Monat 180 €

Advertorial (dauerhaft platziert, Kennzeichnung als Werbung) ab 150 €

Post auf Facebook (Kennzeichnung als Werbung) 180 €

Artikelplatzierung & 1x Facebook-Post in Kombination 290 €

Banner in Newsletter, pro Ausgabe 180 €

Aktuelle Zugriffszahlen (Visits, Page-Impressions, Facebook-Fans, Facebook-Gruppenmitglieder, Newsletter-Abonnenten) 
teilen wir Ihnen aufgrund der starken Wachstumsraten auf Anfrage gerne mit. 

STAND: 12 / 2020   Alle Preise zzgl. MwSt.   

360° DIGITAL
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
1.	 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der 

Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

2.	 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige ab-
zuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.

3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Zif-
fer  2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu 
erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich 
des Verlages beruht.

5.	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entspre-
chend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6.	 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht 
werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor 
Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen 
ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus-
drücklichen Vereinbarung bedarf.

7.	 Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, 
werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

8.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn de-
ren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahme-
stellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach 
Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format 
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteiles der Zeitung oder Zeitschrift 
erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 

	 Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder 

der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet 
die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten.

10.	 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollstän-
digem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatz-
anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt 
der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzei-
ge erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder 
Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverlet-
zung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefo-
nischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der 
Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für 
die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unbe-
rührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für die 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur 
Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht 

offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg 
geltend gemacht werden.

11.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt 
alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten 
Frist mitgeteilt werden. 

12.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche  Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt. 

13.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlungen leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 
14  Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern 
nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14.	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorlie-
gen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages 
und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeiträge abhängig zu machen.

15.	 Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und 
Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige 
Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

16.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der 
Auftraggeber zu tragen.

17.	 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch 
auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten 
Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte 
durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage genannt ist – die durchschnittlich verkaufte 
(bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des 
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur 
Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie 20 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Ab-
schlüssen Preisminderungsanprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von 
dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der 
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

18.	 Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der 
Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf 
Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffer-
nanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, 
werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu 
sein. Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die 
eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken 
zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist 
der Verlag nicht verpflichtet.

19.	 Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20.	 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.
	 Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öf-

fentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der 
Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten im Zeitpunkt der Klageerhebung un-
bekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des 
Verlages vereinbart. 


